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gleichmäßigere Bildung erhalten, sondern sich auch äußerlich
als Gehülfen und AmtSgenossen an die Seite gestellt sind. Dazu

muß freilich sowol die Kirche als die Schule noch manche
große Veränderung erfahren, und wer da weiß, wie schwer cS

der Kirche wird, sich aus ihren noch immer transcendentalen
Sphären so recht in die concrete Wirklichkeit des Geistes zu ver-
scnken, und wie schwer cö auch der Schule bis dahin geworden,
sich so recht zur Idealität der geistigen Entwicklung zu erheben,
wird diese Gestaltung nicht so bald erwarten und einstweilen die

Hoffnung noch aufgeben, in einer solchen Synode zu tagen.
Aber als Ziel darf uns diese höhere Einheit niemals ganz
entschwinden und nur desto wcrthvoller müssen uns solche Anfänge
und Vorbereitungen sein, wie sie schon jetzt verwirklicht werden
können. Ich wünsche von ganzem Herzen, daß auch diese Worte
Ihres gegenwärtigen Vorstehers einige solche Anfänge angeregt
und zur Befestigung anderer ermuntert haben, und erkläre nun
die dicßjährige ordentliche Versammlung der Schulsynode eröffnet.

Der Direktor des Erziehlmgswesens und der Erziehungsrath

nach Einsicht cineö Antrages des crstern,

zu Folge der vom 18. d. Mtö. datirtcn Anzeige der Vor-
stchcrschaft der Schulsynodc, daß die dicßjährige Schulsynodc
Montags den 29. August, Morgens 3 Uhr, in der Kirche zu

Pfäffikon, die Prosynode ebendaselbst Sonntags den 28. August,
Nachmittags 2 Uhr, im Schulhause abgehalten werde

zu Abgeordneten des Erzichungsrathcö an die Schulsynodc
gewählt:

Herrn Regierungspräsident Iw. E sch e r,
„ Erziehungsrath Honcgger in Thalweil,
„ „ „ Diakon Seh mid in Wintcrthur.

^
Mittheilung hievon an die Gewählten und an die Vorstchcr-

schaft der Schulsynodc.
Zürich, den 26. August 1853.

haben

Für richtigen Protokollauszug:
Der Sekretär:

I. I. Tobler, Pfr.
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